
 Der Herr hat mich 
schon im Mutterleib

 zu seinem Knecht geformt,
 damit ich Jakob zu ihm heimführe

 und Israel bei ihm versammelt werde.
 vgl. Jes 49,3+5



Was wurde dir in die Wiege gelegt?



 Wozu bist du im Leben 
berufen und gesandt?



Ich aber sagte: 
Vergeblich habe ich mich bemüht,
 habe meine Kraft für Nichtiges 

und Windhauch vertan. 
 Jes 49,4



Unzufriedenheit und Selbstzweifel. 
 Woher kennst du diese Gefühle?




 Was gesellt sich dazu?



Und er sagte:
 Es ist zu wenig, 

dass du mein Knecht bist …
 Ich mache dich zum Licht 

der Nationen; damit mein Heil 
bis an das Ende der Erde reicht. 

 Jes 49,6



Was geht dir beim Lesen dieser Aussage 
durch Kopf und Herz?




 Wie zeigt sich Heil in deinem Leben?



 Wie drückt sich Licht-sein 
für dich aus?




 Was bedeutet diese Aufgabe 
für dich persönlich?



Abschluss



Du hast gesehen,
 was mir verborgen.

 Im mir Unerkanntem
 siehst du noch mehr.

 So bahnt sich
 un/vorherbestimmt 

 immer weiter
 dein Segen.


